Freitag den 15. Juli 


Die „Arat auer Zeitu ng“ erscheint taglich mit Ausnahme bet © 


0 rtage, Vierteljahriger Abonnements 1 für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Mfr., im Auzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
* „ bur Krakau J fl. mit Verſenbung 4 N., füt einzelne, Monate 1 fl, reſp. U fl. 20 Ake, 185 Nummern 5 Rkr. 1 a 4 h 2¹ 2 rückung 5 Nr. für jede weitere 3 Aft, Stempelgebühr für ! 1 50 Nb. ö 
le, . N inzelne Numm ö rückun ., für re ze. gebühr für jede Einſchaltung 30 Mkr. Juſerat⸗Beſtellungen und 

Redaction, Adminiſtration und Erpebition : Grod Gaſſe Nr. 167. V 2. A I all; * Gelder abernümmt Karl Budweiſe „ Zuſendungen werden franco erbeten 
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Auulicct Türill. 


Perſbnal⸗unton 
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em Diplome den, Hauptmann im A. Infanterie che „ In erliner diplomatiſchen Kreiſen eirculirt dem Glücksburg wohl begründet find. Die „France“ ſchöpfteſſo wie der Ka ike von Amatlan, ein ehrwürdiger, von 
a ie d e le 148 ie das Gerücht, es“ habe der hanſeatiſcheſſedenfalls i Aa lee ee e der Kin hr den Ellen hechheichtier Greis. In l diese Acela⸗ 
erbeben geruhl. AL eee mi eee 57901 te, Senator Geffken von Hamburg, der zugleichſder Se ritt, mit deſſen Ausführung der König Chri⸗ mationen miſchte man ohne Aufhören die Namen 
i Ft 4. MpoRolischt Majestär: haben “mis, Allerböchnen & oldenburgiſcher Geſandter am Berliner Hofe iſt.ſtiau ſeinen Bruder beauftragt hat, iſt demſelben vo Frankreichs und ſeines Souverains.“ 
ſchüeßung vom 6. Just d. Z. dem a zn, Leiter l. dieſer e e der obwaltenden Verhält⸗ 1 des Tuilerien⸗Cabinets angerathen worden. 5 i era he 

in Böhmen, Leopold Bin in Aue . elles verlief niſſe wegen, bei dem gtoßherzoglichen Hofe um ſeine dung Chriſtian nämlich wandte Na um Beiſtand 

licher a 6, 1 a ded Drang. W ee Eütlaffung nachgeſucht. n 498 eee ede und Unterſtüßung an Napoleon III., dieſer aber wie 5 f 
u. f na Dem „Mannheimer Anzeiger“ entnehmen wir fol⸗ ndlungen mit den. Die Nachricht von der Beſezung der Nordſeeinſel 


Lende, 

erdirectionsa j iche Am Donnerstag, den 7. Juli, ſoll eine Con ferenz ö 
zilfsamter bei ieh eee ee einer Anzahl von Mit⸗ſa 
a — i staaten in Ba den⸗ 

den haben“ Angeblich nahmen daran Bale 


Das ‚Srandepiminerinw. hal, ben Hilf ; 
erdinand ner, zum Director der 
Safe Mi are ihn re 

Das tsmininerinm hat einverſandlich mut deu übrigen 
bethelligten Minſtetten denn Pabrilsbeſiter. Joleph Neuuteper, 
du Bewilligung zu ben vorbereitenden Maßregeln für die 


dung einer Actiengeſellſchaft vereinigier Baugewerbe 2 Wie 


A i 


su die Angelegenheit des Auguſtenburgers in ein neues Johann iſt zwar ächſt b i . ti i tung‘ n klei 

n DREHEN ialdie, N 3 zunächſt eauftragt auf die Perſo⸗ſden armen Inſelfrieſen die Befreiung von dem klei ⸗ 

1 2 dr ee e nal⸗Union, eventuel auf die Theilung Schleswigs zu⸗ nen däniſchen Tyrannen, dem fo viel genannten Mas 
1 Die „Morning Poſt“ jagt, die Miniſterkriſe in 


sertävestionsapjuncten, Anton Benuſſi, verliehen. 
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hs IX. hiedurch be=/aud. Furcht 
ich eine andere Frage. 


N alſo jezt der zweite Aet der däniſchen Frage. Die. Der „Temps“ kam no auf die Beſchlag⸗ macht hat. 

Abi Krakau, 15. Juli. ach 1 M 12 zu beweiſen, daß in Englands Politik nahme polniſcher Papiere und deren Auslieferung an Wie „Kreuzzeitung“ erhält einen Brief über die 
Wie die Dinge 91 75 auch mit dem Zukunftepr eine vollſtändige Aenderung nothwendig ſei, eineſdie ruſſiſche Regierung zu ſprechen und ſagte, dieſeſchon gemeldete) Beſetzung der Inſel Barſoe und ein 
pramm des neuen been ede . „jo Aenderung, welche ein Syſtem, wahrhafter Nichtein⸗ An la eacte im "berliner Polenptozeſſe ſtelle die That⸗ kleines Gefecht der ſchwediſchen Freiwilligen mit einer 
viel iſt gewiß, ſchreibt man der „Prager * ‚Rap wir miſchung zur Bafis haben müßte. Auch „Daily ſache feſt daß bei Joſeph Cwiereiakiewicz in Paris öſterreichiſchen Abtheilung, in welchem es heißt: 
dem Frieden mit Dänemark enigegengehen, und News“ ſagt, das engliſche Volk wolle vor Allem die Agenten der franzöſiſchen Regierung wirklich Papiere.. Uebrigens haben wahrſcheinlich die „berühmten“ 
vielleicht in dieſem Moment ‚in, Karlsbad die nöthi⸗ Ni einmiſchung. u „ |, confischrt und Auszüge daraus der ruſſiſchen Regie⸗ Schweden kürzlich eine neue Heldenthat begangen, 
gen Voreinleitungen getroffen worden. W̃ ter h f Kaiſer N e am 9. dem Königſtung zugeſtellt hätten. Darauf hat er folgendes Com- von der fie wohl nicht verfehlen werden, demnaͤchſt 
es: Was ſich ein Wiener Blatt von einer bevorſtehe von Dänentark ſeine wünſche zum Miniſter mümiqus erhalten: „Das Journal „Le Temps“ täuſcht moͤglichſt viel Lärm zu machen. In der Nacht zum 
den Zu unft des Königs von Dänemark mit we ſel und das Auerbieten ſeiner guten Dienſte zurſſich. Die Anklageacte, von welcher es ein Reſumé S. d. wurde ein ſchwacher öſterreichiſcher Poſten in 
den beiden deutſchen Monarchen melden läßt, beruht Fried nett ung. Man verſichert der „A. A. Z.“ in gibt, jagt ; nirgendwo, daß bei Herrn Gwierciafies Ashoved, ſüdlich Horſens, durch eine gelandete feind⸗ 
wohl ebenſo auf einem vagen Gerücht, wie die Nach⸗ zuverläſſi ter Belle; daß Herr v. Beuſt und Lord ſwiez Papiere von Agenten der fran zöſiſchen Regie⸗ liche Ueberzahl überfallen, und trotz hartnäckiger Ge⸗ 
richt desselben Blattes von dem Zuſammentreten eines Cowley in das Staatsgeheimniß dieſer eventuellen rung in Beſchlag genommen, und nirgendwo, daß geuwehr gelang es dem hinterliſtigen einde, 7 Mann 
Mat kathes f ; Wendung Wer wurden, und dazu ihre Zuſtim⸗ Auszüge aus dieſen Papieren der ruſſiſchen Regierung En eren Sie hatten ſelbſt mehrere Todte 


In a a einer Mittheilung der ende 
aus 795 urg meldet nun auch die in Flensburg 
erscheinende ragen . 25 ir 

Vollſtändige Trennung der Herzogthümer 
Bi img auch bent neuen dänischen Miniſterium zeigen. S 
gegenüber das unabänderliche Progtamm der verbün⸗ öffent 
deien, ? 4 * 

Berliug'ſche Ztg.“ 


Sturze 

8 
Kriſis . | | fe 
Meinungsverſchiedenheit wiſchen dem König und deſ⸗ von Fre 
ſen pefantwortlichern 0 in Betreff einer be⸗ ben an 
ſtimmten Frage, ſondern e 
fürs Vaterland ſo gefahr 
den werden. 1 be 

er abermaligen Cabinets⸗Modifica⸗ Einp 
die „Pr.“, daß Herr v. in Vi 
au 


r 
Kopenhagen unbelieb 
erſichert, er habe mit 0 
e dem Ausgange des Krieges entgegengeſe⸗ 
en, un 2 dahin ausgeſprochen, DU 

änemark widerfahren könne, 


ei ein geeinigtes Herzogthum ſtatt zweier, d. h. die 


oder feine einzelnen Corps, wie die Anzahl der verſchiedenen Löſchge · 
räthe richten ſich dann natürlich nach der Größe der Be⸗ 
völkerung und der Häuſerzahl einer Gemeinde. Uniformirung 
und Ausrüſtung jedoch, ſowie die Uebung der Mannſchaf⸗ 
ten, müſſen überall dieſelben ſein. 1 

Die Stärke der Feuerwehr für jede Gemeinde dürfte 
ſich elwa in folgender Weiſe normiren: 

Es erhält jede Gemeinde von über 100 Häuſer eine 
Rotte mit 1 Spritze; von 100 bis 200 Häuſern 2 Rot- 
ten mit 2 Spritzen; von 200 bis 400 Häuſern 3 Rotten 
mit 3 Spritzen; von 400 bis 800 Häuſern 1 Zug mit 
3 Spritzen und 1 Rettungsapparat; von 800 bis 1200 
Häuſern 2 Züge mit 6 Spritzen und 2 Rettungsappara 
ten; von 1200 bis 1600 Häuſern 3 Züge mit 9 Spriz⸗ 
zen und 3 Rettungsapparaten; von 1600 bis 2000 Häu- 
ſern 4 Züge (1 Compagnie) mit 12 Spritzen und 4 Ret- 
tungsapparaten u. ſ. w. 

Was den Rettungs Apparat und namentlich den-Ret- 
tungsſchlauch betrifft, ſo ſollte derſelbe in keiner noch ſo 
kleinen Gemeinde fehlen. 

Bei jeder wohlorganiſirten Feuerwehr müſſen auch die 
Löſchgeräthe in entſprechender Anzahl vorhanden, und in ei⸗ 


Apparat wird von acht Mann, jede mittelgroße 
Spritze von 4 Mann bedient. 

Die Spritzenmannſchaft (Sapeurs - Pompiers) theilt 
ſich in Bezug auf ihre Verrichtungen ein: a) Spritzenmei⸗ 
ſter, b) Pompiers, c) Schlauchführer, d) Sapeurs (Zim⸗ 
merleute). 

Der Spritzenmeiſter als Chef der Rotte muß den in, 
neren Mechanismus einer Spritze genau kennen, um vor“ 
kommende Störungen ſogleich beſeitigen zu können, und 
muß ferner dieſelbe ſo zu behandeln verſtehen, daß ſie nicht 
leicht Schaden leide. 

Der Pompier hat die Spritze mit Waſſer zu verſor⸗ 
gen, hilft Schläuche an- und abſchrauben und unterſtützt 
den Spritzenmeiſter in ſeinen Functionen. 

Der Schlauchführer iſt derjenige, welcher den Feind 
direct bekämpft, indem er den Waſſerſtrahl auf die bren⸗ 
nenden Stellen richtet. 

Der Sapeur, der deshalb mit einer Axt bewaffnet iſt, 
unterſtützt den Schlauchführer, indem er demſelben die Bahn 


ganiſirt ſein; dieſes iſt auch durchaus nothwendig, wenn in 
die Operation Einheit und Sicherheit kommen und man 
ſich für die Dauer auf die Wirkſamkeit des Corps ver⸗ 
laſſen ſollte. f f chf 

„Die erſte Grundbedingung einer eigentlichen Feuerwehr 
iſt Gehorſam und Subordination, zwei Eigenſchaften, welche 
den milttäriſchen Körpern die wunderbare Kraft und Har- 
motie geben und überall erforderlich ſind, we eine Menge 
von Menſchen, wenn auch in verſchiedenen Richtungen und 
Functionen nach einem gemeinſamen Ziele hinarbeiten ſoll, 
Damit aber ein oberſter Wille die verſchiedenen Ele: 
meilte eines Corps zu ſolcher Thätigkeit zu leiten im Stande 
ſei, ift eine Gliederung desſelben nothwendig. Dem zufolge 
theilt man auch die Feuerwehr in Abtheilungen ein. 

Wir unterſcheiden als ſolche: 1. Rotten, 2. Züge und 
3. Compagnien. 

Eine Rotte beſteht aus 8 Mann; vier Rotten bilden 
einen Zug und vier Züge eine Compagnie. Von den vier 
Rotten eines Zuges find drei für den Spritzen und eine 
für den Rettungsdienſt beſtimmt. bricht, und nöthigenfalls Haustheile niederreißt. 

Jede der drei erſten Rotten wird von einem erſten und Die einzelnen Retter find nicht nach beſonderen Vor⸗ 
zweiten Spritzenmeiſter, die vierte von einem erſten und richtungen eingetheilt, ſondern wirken gemeinſchaftlich, indem 


Feuilleton. 
f — 
Communales I. 
Feuer löſchweſeen. 
Öaehikguik,). 
inem rande vorkommen, ind: 
4. Aufräumen und 


1. 
Um die zum Löſchen von Bränden und zur Rettung 
von Menſchen und Mobilien erforderlichen Geräte At dau 
haben, Waſſer herbeizuſchaffen, die geretteten Gegenſtän e 
zu bewachen ujw- it menſchliche Thätigkeit eine natürliche 

Die. Functionen, welche hier in Betracht kommen, ſind 
weſentlich zweierlei: I, ſolche, welche zu ihrer Erfüllung 
nur guten Willen und gejunde Kraft erfordern, und 2. 
ſolche, deren Ausübung eine genaue Sachkenntniß und viel- 
ache Uebung vorausſetzt. — Cigenſchaften, ohne welche die 


I 


vollſten Löſchmagazine nutzlos ſind, und deren Vollkommen⸗ 


heitsgrad auch das Maß des Erfolgen, it... 

Zu den Verrichtungen der erſten Art iſt jeder, der die 
mötyige Kraft. belt, geeignet, während zu denen F BB 
ten Art ein tüchtig eingeſchültes Gorps, eine Feuerwehr 


lich iſt 10 b sun Zu * nl 
Eine solche Seuerwehr muß vollſtäudig militäriſch or 


zweiten Retter befehligt. An der Spitze eines jeden Zuges ſie mit ihren Ap 
ſteht ein Unterbrandmeiſter, deren je zwei wieder von Dach herſtellen, Menſchen, 
einem Oberbrandmeiſter ihre Befehle zu empfangen ha- den oberen Stockwerken des bre 
ben. Das Commando über eine ganze Compagnie führtſſes retten. 40. 
der Branddirector oder Chef der Feuerwehr. „Eine derartige Organiſation der Feuerwehr 

Jede große vierrädrige Spritze, ſowie jeder Rettungs⸗ſüber alle Theile eines Landes zu erſtrecken. S 


Mobilien, Früchte u. 


paraten einen Gang von Außen auf das 


nnenden oder bedrohten Hau ⸗ 


nem Magazine ſtets im guten und brauchbaren Zuſtande 
aufbewahrt ſein. Dazu gehören: 

A. Die verſchiedenen Spritzenarten, als: 1. die Hand» 
und die Tragſpritze; 2. die mittelgroße oder ſogenannte 
hätte ſich franzöſiſche Spritze; 3. die große Feuerſpritze auf vierräd 
tärke jedes rigem Wagen. 


ſ. w. aus 


— 


iſt geſtern Früh von Krakau hier eingetroffen und! Die „Deft. 3.“ glaubte melden zu dürfen daßſſehr warmen und beredten Worten, und ſtattete gleich 
die Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen hat, davon liefert die hat ſich nach 1 bei Baden begeben. die erforderlichen Schritte eingeleitet ſeien, um denſzeitig dem Comité den Dank für die freundliche Un⸗ 
Ankunft zweier Offiziere der comföderieten Armee im Haupt F3M. Ritter v. Benedek iſt geſtern früh hierſerbatiſch-lavoniſchen Landtag noch im Laufelterftügung und Bewirthung der öſterreichiſchen 
quartier Apenrade den beiten Beweis. Der König von eingetroffen. Derſelbe wurde einige Stunden nach dieſes Jahres verſammeln zu können. An der Sache Truppen in Berlin ab. An den während der Si⸗ 
Preußen hat, den „H. N.“ zufolge, geſtattet, daß fie dem Ankunft von dem Herrn Kriegsminiſter Ritter vonſiſt jo viel richtig, ſchreibt man der „Bohemia“ ausigung vorgekommenen Debatten betheiligten ſich wie⸗ 
Hauptquartier attachirt werden dürfen und aufs gaſtlichſte Frank, ſowie auch von dem Commandirenden FM. Wien, daß die Staatsregierung an Zweifel die derholt der öſterreichiſche Votſchaftsrath Graf von 
find dieſe überſeeiſchen Cameraden von den preußiſchen Of. Grafen von Thun begrüßt. Gegen Mittag fuhr Se. Möglichkeit einer baldigen Einberufung jenes Land⸗Chotek, der k. k. Oberſt von Pelikan und Herr Baron 
figieren aufgenommen worden. Wie man weiß, waren im Excellenz nach Schönbrunn ‚ wo derſelbe von Sr. tages eruſtlich ins Auge gefaßt hat und die betreſ⸗ Tiuti. Die Anſprache des letzteren fand lebhaften 
vorigen Jahre auch preußiſche Offiziere zum Hauptquartier Majeſtäk dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfan- fenden, ſchon von langer Hand her eingeleiteten Anklang und anhaltenden Beifall. 
der nordamerikaniſchen Armee commandirt. Von fremden gen und Nachmittag zur Hoftafel zugezogen wurde. 


Maßregeln unausgeſetzt weiter führt. Daß aber be⸗ Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterreich hat, der 
Offizieren find außerdem auch eidgenöſſiſche im Haupt.“ FM. Frh. v. Heß iſt aus Mähren hier ange⸗ reits irgend ein beſtimmter Act zur Realiſirung ib⸗„N. P. Z.“ zufolge, auf den von den Deputirten der 
quartier eingetroffen. kommen. — Der apoſtoliſche Nuntius Erzbiſchof de 


15 ter Absicht vorläge, oder auch nur in naher Ausſicht Hülfsvereine am 10. im Hotel de Rome in Berlin 
Zwei öſterreichiſche und zwei preußiſche Kanonen⸗Faleinelli iſt von ſeiner Reiſe nach Mähren zu⸗ ſtände, iſt entſchieden irrig. i 25 ihm gebrachten und durch Telegramm gemeldeten Toast 

boote beſetzten am 10., früh die Liſter Rhede. Die dä⸗ rückgekehrt, und hat den Landaufenthalt zu Rodaun „Domobran“ zieht einen Vergleich zwiſchen der noch am ſelben Abend auf telegraphiſchem Wege den 

niſchen Kanonenboote zogen ſich ſüdwärts auf dieſbei Wien genommen. alten ungariſch kroatiſchen und der gegenwärtigen Verſammelten ſeinen Dank jagen laſſen. 

Watten zurück. Reichsrath Dr. Rieger iſt nach Du und Reichs⸗ 

t. 


Geſammtverfaſſung Oeſterreichs, nennt jene dem) Wie die „Correſpondenz Zeidler“ wiſſen will — 
Das „Dresd. Journal“ veröffentlicht die Verordnung, rath Dr. Giskra nach Brünn abgerei 


Weſen und der Form nach eine ariſtokratiſche, die in und gerade fie, jagt die „Schleſ. Ztg., muß es 
das Verbot der Ausfuhr von Schießpulver und Kriegs. Aus Carlsbad wird der „A. A. 3.“ geſchrie⸗ der Gegenwart nicht mehr lebensfähig iſt, während i — hak ſich der Prinz Julius von 
munition aus den Seehäfen des Vereinsgebietes betreffend. ben, daß der Beſuch des Königs von Preußen am dieſe, zumal in ihrer Ausbildung, allen Anforderun⸗[Olu sburg auch nicht „im ſtrengſten Incognito“ 

Die „N. A. 3.“ dementirt die telegraphiſche Nach⸗ kaiſerlichen Hof erſt nach Beendigung der Nachkur in gen der Seatzeit at entſprechen im Stande jein wird. einige Stunden in Berlin aufgehalten. 
richt in Vetreff des Verbotes des Einlaufens der Gaſtein in Ausſicht ſtehe, da der König nach der ſehr urch dieſe erfaſſung werde die Autonomie Kroa⸗ 5 ah Abend trafen mit dem Courierzuge, 
ruſſiſchen Escadre in ſchwediſche Häfen. Die angreifenden vierwöchentlichen Carlsbader Kur eine tiens gewährleistet, deren es ſich im realen Verbande oen Berlin kommend, Prinz Wilhelm von Schles- 
ſchwediſche Regierung habe vielmehr das Einlaufen mehrwöchentliche Ruhe dringend nöthig habe. mit Ungarn als eine „pars adnexa“ nie zuvor er⸗ gbr Öolftein« Gläcaburg, Feldmarſchall in kaiſerlich 
der geſammten ruſſiſchen Eseadre in alle ſchwediſchen Die erſte Generalſynode der Proteſtanten freute. Auf eine föderative Gonftituirung übergehend, ſterreichiſchen Dienſten, und jeine Brüder, die Prin⸗ 
Häfen geſtattet, obſchon die Anzahl der Schiffe die in den deutſch⸗laviſchen Ländern Defterteich wurde jagt „Domobran daß ſie ebenjowenig der Machtſtel⸗ an AI und Friedrich von Schleswig⸗Holſtein⸗ 
in der Generalordre vom 7. März 1851 feſtgeſetzte 11. d. nachdem ie 32 Sipungen gehalten, ge⸗ lung Oeſterreichs als Großmacht, als den Anforde⸗ ücksburg in Düſſeldorf ein. n 
überſteigt. 8 a = ichloffen In elek 1 4 6 — a; Wahl — rungen der verſchiedenen Völkerſchaften Oeſterreichs Die :W. ⸗Preſſe“ bringt, anknüpfend an eine Geſetzes⸗ 
Ueber die Koſten des ſchleswig⸗holſt ein ſchen Synodal⸗Ausſchüſſe vorgenommen und es wurden entſpräche, da dieſelben, in ihrer Entwicklung zurück- Interpretation des Berliner Obertribunals, einen rai⸗ 
Krieges läßt ſich die „A. A. 3.“ aus Karlsbad berichten: 9 ge geblieben, entweder der Anarchie oder aber den mäch⸗ſonnirenden Artikel über die Preßfreiheit in Preu- 


Die Summen, welche Preußen bisher für die Kriegführung von. — e 2 8. eue Fader = tigeren Nachbarſtaaten als Beute anheimfallen müßten. zen, deſſen Reſultat darauf hinausläuft, daß die Preß⸗ 
in Schleswig ⸗Holſtein und den dadurch ſehr nothwendig 3 Fi la, zu Er Ban u jelben: Senior Oeutſchland. zuſtände in Preußen gerade nicht die erfreulichiten 
gewordenen Schutz feiner langen Seeküſte verausgabte. ge uh e König Ludwig I. bringt den kommenden Winterſſind. So viel — jagt die „Preſſe“ — tt gewiß, 


b 15 : d Curator Brunotte aus Prag. Her⸗ ; ö i di ee a a 
werden auf 14 bis 15 Millionen Thaler berechnet. Sie Porubsky und \ 1 „'in Kairo zu. Die Abreiſe nach Egypten findet daß die Entſcheidung des preußiſchen Obergerichts in 
wurden bis jetzt aus früheren Ueberſchüſſen und den lau vorhebenswerth iſt ferner folgender in der letzten Siz⸗ Aufange Detaber,, pie Wicker st a Piat fr I ſcoon 5 6 — 5 ee ae — * — — 
fenden Einnahmen, welche im Jahre 1863/64 ſehr bebeu- 8 e e 2 7 0 mr ſtatt. König Ludwig II. hat drei zum Tode verurs| wahrheitsgetreu“ angeſehen werden kann) den In⸗ 
e / . .. der 190}. Bi” Auo 
kunftsmittel hierin getroffen werden. Der Staatsſchatz, der auf lutheriſcher, als auf reformirter Seite zwei aus⸗ Gebrauch zu machen in der Lage war wiederum eine Anzahl der im poſener Bor Me 
an 30 Mill. Thlr. betragen ſoll, ift bisher noch unberührt ſchließliche Rathsſtellen zu creiren, und jene im refor: geber die 9 — ver Di] 5 fe in Da m-Iniany. Inpaftirten 1 8 
geblieben. Daß Preußen auf die eine oder die andere Ben Nee e estate e ee berg ſchreibt man der „Leipz. Ztg.“: So viel manſrichters entlaſſen und mittelt beſchrüntter Beiferonte 
a een e 16 5 e r Serrelär- und Kanzliſtenſtellen e gleicher Weiſe —.— * e 5 hrsg ra N 5 N dortige Polizeidirection in ihre Heimath 
verschiedenen preußiſchen Parteten Es fragt ſich nur, wer der Gleichberechtigung der deutſchen und ſlaviſchen Concordates, und namentlich Art. 1 desselben, befohe Die eſchäftsleitende Commiſſion des 36er = Aus 
fie zahlen ſoll, denn Dänemark wird es ſelbſt beim beſten nern Pan en 155 Ober⸗ ders betont werden. Dieſer Artikel lautet ! „Dieſſchuſſes as zur Unterftügung der Bewohner A . 
Willen nicht vermögen. Die öſterreichiſchen Kriegskoſten . — re n 5 re leich rtömiſch⸗katholiſche Religion wird in dem ganzen Um] ens und namentlich der Stadt Sonderburg, die 
für 20.000 Mann und die Ausrüſtung der Flotte werden f u 8 fang des Königreichs Baiern und in den dazu gebö-|durd die Beſchießung ſtark gelitten und zum Theil 
bisher auf 5 bis 5 ½ Mill. Thlr. berechnet, macht zuſam⸗ zu he en. Intehmilge Jasta in Wien Pl ie rigen Gebieten unverſehrt mit jenen Rechten undſin Trümmern liegt, auf. Beiträge können an die 
men alſo beinahe ſchon 20 Mill. Thlr. in den letzten ſechs — 2 65 will im nächſten Jahre denn doch das Prärogativen erhalten werden, welche fie nach göttli- Schleswig⸗Holſtein⸗Vereine eingeſendet werden Die 
Monaten. ale Bi feiern Es iſt nämlich conſtatirt wor⸗ ah er ar den kanoniſchen Satzungen ger 15 sg des 8 hat 
N 1 12,3% mäß zu genießen hat. b ort 10,000 Thaler zur Linderung der Noth nach 
She 1650 his 20 feed Juden fe Fi e Der in Zürich erſcheinende „Weiße Adler“ hat vorſalſen geſchickt. Die „Schleſ. Ztg.“ macht noch be 
0 r e un , 
. u in br , , ale Neuen Dei der Bewohner fen, weihe Mund, das  Bombarte 
Perſonal-Angelegenheiten der gemiſchten Bezirksämter hat nem in Prag zurückzuſetzen. 5 3 AR. zu je 1 1, 03 2 3 
4 a „ eier N en 8 polniſche Bürger Tyszkiewiez in ſeiner Wohnungſment und durch die Dänen am meiſten gelitten, faſt 
die Bezirksaetuare Emil Lisikiewiez Wladimir Augu Die auf die Spitze des Stephansthur mes zu ſte⸗ verhaftet und ſchließlich ausgewieſen wurde Nach durchgängig deutſch oder doch nicht dänisch efinnt iit 
ſtak, Alfred Linzbauer, Dionis Kerekjarto und Lud⸗ſhen kommende Kugel beſteht aus acht zuſammengenieteten einem Schreiben des „B. a beruht dieſe Nachricht 919 . Ra er: 
wig Repka zu Bezirksadjunkten proviſoriſch ernannt, Theilen aus Schmiedeiſen, welche die Maſchinenfabrik der] nic 7 5 H Frankreich. 
Südbahn lieferte. Dieſe Kugel iſt im Durchmeſſer 3 / lediglich auf Erfindung. Das k. Badecommiſſariat in Paris, 11. Juli. Die kaiſerliche Garde hat 
3 Sum Be S Ga hier Kiſſingen hat fi denn auch veranlaßt geſehen, dieſelbe ene 2. ei fi den Köni Württember 
— > RD bier auf amtlichem Wege zu berichtigen und es heißt in en ee, 
über kommt ein Ueberzug aus ſtarken Kupferplatten, welche deen RR ander: 9 Die Offieiere tragen zehn Tage lang Flor um Am 
dieſer Berichtigung, daß während der letzten Monate gen 3 9 
Oeſterreichiſche Monarchie. allein an 3 Gentner wiegen. Das Geſammtgewicht ſammt zwei Grafen Tyozkiewicz in Kiſſingen ſich aufhielten, und Degen und weitere zehn Tage nur um den De⸗ 
Wien, 14. Juli. Se. Maj der Kaifer ift Kreuz und Adler wird mindeſtens 24 Gentner betragen. welche ſchon darum ganz unbehelligt blieben, weil gen. — Da das Mineralwaſſer von Vichy eine ſehr 
a Ki . . te Früh ieh, Am 17. d. wird ein Vergnügungszug von Bres⸗ nicht der geringſte Anlaß zu einer amilichen Inter⸗ ſarke Wirkung übt und bei aller entſchiedenen Heil ⸗ 
ſtern nicht nach Wien gekommen. Heute Früh wird au nach Wien abgehen. + kraft für rheumatiſche Leiden doch in wiederholtem 
Se. Majeſtät nach Wien kommen und die gewöhnli⸗ g 8 5 vention vorlag. ’ 2 ö g 
1 I tbeilen. Bei diefer Gelegenheit wird Herr Temple in Marſeille hat in der Nacht vom Se Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Gebrauch das Blut verringert, ſo haben die Aerzte 
— 1 85910 re in Sch Im Be Ainet Rn 4. auf den 5. d. einen 9 entdeckt, den unabhängig Flügel⸗Adjutanten des Königs v. Preußen, Obere Frei- dem Kaiſer angerathen, in 8 in nächte minder 
* g davon Respighi in Bologna am Morgen des 6. d. & inäcker und Oberftli 3 energiſche Cur vorzunehmen und im nächſten Jahre 
Se. Maſeſtät zuerſt darüber fahren, um 9 Uhr wird (und wie wir bereits gemeldet Karlinski in Krakau 1 von Steinäcker un e eee Vich Laut Nac 
i = A 5 ; ; nn: { szuſetzen. — Laut Nachrichten, die der 
die Brücke dem allgemeinem Verkehre übergeben werden. am 12. d) auftanh 8 3 en v. Kani, dann dem Leibarzt des Königs, Dr. Vichd gand aus ads: 

: A x „d.) auffand und der, wie die Wiener Sternwarte 11 % „France“ aus Vi gegangen ſind, iſt der Geſund⸗ 
CVCCEETEECECCCCCCCCC%%% 
aus Anlaß der denſelben bei Gelegenheit der Aller- Mittlere Wie uer Zeit Gerade Aufſteig. Auen Wie die „Corr. Zeidler 12 ift von einer Ab- 325 dae lg eg e beo 
hoͤchſten Durchreiſe durch Prag zu Theil gewordenen! 9. Juli 13h 56m 40s 2h 58m 565 18“ 46% ſicht des Königs von Preußen, ſich von Carlsbad aus Fürſt 2 d' Auvergne wird zur Badeeur i = l 
Auszeichnung, welche Allerhöchſtdemſelben zur Kennt⸗ 11. Juli 13 33 34 93 0 14 18 56° nach Babelsberg zu begeben, in Berlin nichts be, Furt Latour 8 og in Vichy 

\ ! i 3 | N * SE a e ee 5 2 a erwartet. — Marſchall Graf Randon hat ſich heute 
niß gebracht wurden, mit buldvollem Wohlgefallen Der Himmelttörper zeigte jich als ein schwach leuch⸗ kannt, „jo ſehr ſich einzelne Blätter bemühen mögen, nach Savoyen in die Bäder von Aix begeben. — M 
entgegenzunehmen geruht. tender, rundlicher, gegen die Mitte etwas verdichteter Nebel, dieſe Nachricht wieder in Umlauf zu ſetzen, gleich als ſpricht no 5 immer von einer bevorftehenden Erſe 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- ſcheint an Helligkeit nicht unbedeutend zuzunehmen und wollten ſie andeuten, daß die kritiſche Situation Jould's durch Armand Behie. Der Kalle weilte 
höchſter Entſchließung vom 26. Juni den Perſonal- noch ſehr weit von uns entfernt zu fein, da er nicht nur Se. Majeſtät in die Nähe der Hauptſtadt zurückrufe. ihm den Barxontitel verleihen, aber der geſchmeidi 4 
und Beſoldungsſtand der Staatsbaubeamten für das ungewöhnlich langſam, ſondern auch nahe der Zeit propor- Der König wird von Carlsbad direct nach Gaſtein Geſchäfts ſoll dieſe Belohnung f Jeschweidige 
Land Oeſterreich ob der Enns allergnädigſt zu geneh⸗ tional ſich bewegt. Uebrigens nimmt dieſe Ben egung in gehen. gonf { air 1271005 r geſunden haben. der if abr. 
migen geruht. beiden Goorbinaten au Schnelligkeit zu. Die Beobachtung. Die Conferenz der deutſchen i Bere an gens nach Vichy zum Kaiſer gereiſt. Rouher dage- 


täriſche Neue, was er gebracht hat, über Europa hinaus 


Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig (Großoheim Sr. iſt gegenwärtig nur unmittelbar vor Eintritt der Morgen Berlin fand am 10. d. ſtatt. Zum Vorſitzenden E ; 1D. ar 1 
Majeſtät des Kaiſers) begab ſich heute Abends zum 1 ug el ſdesſelben wurde der preußiſche FMe. Maliſzowsky, Jen u Se d 8 no meet haben, 
Beſuch bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer Ferdinand nach“ Se. Heiligkeit Pius IX. hat dem Fürſtbiſchof Be- und zum Schriftführer Herr Baron Tinti, Abgeord- f en el der Rulez or em. Der Kal. 
Reichſtadt und wird längere Zeit daſelbſt verweilen. [nediet von Riecabona in Trient das Pallium er- neter des Wiener Vereins, n une Eröffnung allein ers: kleine Reiſe durch 880 0 — 

2 2 N * „ 5 15 ( u, 1 1 4 2 70 7 

Se. kaiſerl. Hoh. der Herr Erzherzog Wilhelmſtheilt. der Conferenz begrüßt Herr Baron Tinli dieſelbe in Nievre machen. — Für Baron Haußmann, der neuer⸗ 

. — | —e— ——¼ .. —.—. — ͤ—— — — —— dings als Nachfolger des Arbeits⸗ und Handels - Mi⸗ 
niſters genannt wird, ſoll der bekannte Abgeordnete 

B. Die verſchiedenen Gefäße zum Waſſerherbeiſchaffen, Faſſe von etwa 24 Zoll Höhe und in der Mitte von man das Fäßchen voll Waſſer, ftellt die Büchſe nebſt Röhreſund Chocolade Fabrikant Devinck als Nachfolger in 
als: 1. die Feuereimer, von Stroh, Leder, Kautſchuk, Gut- etwa 20 Zoll Weite. Dasſelbe wird aus dünnen, etwa durch die Bodenöffnung desſelben, und zwar jo weit, daß Ausſicht genommen worden ſein. — Man kündigt ei- 
tapercha, Leinwand uſw.; 2. Waſſerbütteln, Kannen, und halbzölligen tannenen Dauben zuſammengeſetzt, und mit ganzſdie Röhre noch etwa einen Zoll darüber herborragt, lefe-ſuen Gejepentwurf au, der bereits dem Staatsrathe 
Waſſerbutten; 3. Tragkübeln, die von zwei Menſchen auf dünnen Reifen gebunden. In dem oberen Boden befindet ſtigt dann den Deckel wie angegeben, und ebenſo aufs ſorg⸗ vorliegt und die Strafe der militäriſchen Degradation 
einer Stange getragen werden; 4. kleine Waſſerfäſſer aufſſich eu doch — etwa 4 Zoll im Durchmeſſer um fältigfte die Röhre, damit ſie und alſo auch die Büchſe be. abzuſchaffen bezweckt. Dieſelbe ſoll in die einfache 
zweirädrigen Wägelchen; 5. große Waſſerfäſſer auf vier- dadurch eine mit ungefähr 2 Pfund Schießpulver gefüllte wegungslos im Faſſe ruhen. Zum letzteren Zwecke iſt es Ausſchließung von der Armee umgewandelt werden. — 
rädrigen Wägen, die von Pferden gezogen werden. blechene Büchſe in das Faß hängen zu können. Ueberſgut, am unteren Boden eine roſtähnliche Vorrichtung an- — In der Armee hat ein Artikel der „Opinion Na- 

C. Löſchwiſche oder Löſchbeſen. dieſe Oeffnung kommt ein Deckel von etwa 10 Zoll Breite, zubringen, in welche die Büchſe genau paßt. tionale“ große Erbitterung bervorgerufen. Derfelbe 

Ein ſolcher Beſen iſt eines der billigſten und prakti- der unten einen Falz hat, mit welchem er genau in die So zugerichtet, bringt man das Fäßchen mittelſt eines handelt davon, daß im Grunde des Herzens alle 
ſcheſten Inſtrumente, um ein Feuer im Eutſtehen zu Oeffnung paßt, in der Mitte hat er ein ¼ Zoll weites Feuerhakens oder einer Leine — je nach den Umſtänden — „von's“ (de) in der Armee gut legitimiſtiſch geſinnt 
löſchen; dieſe Beſen ſollten daher in keiner guter. Haushal- Loch, durch welches eine an die Blechbüchſe gelöthete Röhreſin den brennenden Raum, wo ſich der Brander bald ent und dem Kaiſer durchaus nicht ergeben ſeien. Das 
tung fehlen. von 1 Fuß Länge und ¼ Zoll Weite geht, und an 4 zünden und eine dumpfſchallende Exploſion erfolgen wird, Gouvernement ſelbſt hat der Redaction der „Opinion 

Man macht fie aus Virfenreiferu und gibt ihnen die Penkten Holzſchrauben, womit er feſt an den Faßboden an- mit welcher augenblicklich das Erlöſchen des Feuers eintritt. Nationale“ ſeine Verſtimmung über dieſen Artikel nicht 
orm eines plattgedrückten Beſens. Sie bekommen ferner gedrückt wird, nachdem man zuvor mit Lieſch oder Lein- Die aus dem Pulver in Folge der Entzündung ſich ent- vorenthalten. — Hr. v. Budberg iſt wieder aus Kiſ⸗ 
einen Ueberzug von Packleinwand, über den noch der Länge wand die Bodenöffnung dicht gemacht hat. Zum beque- wickelnden Gaſe verbunden mit dem in Dampf verwandelten fingen in Paris Faru 1 
nach Streifen von ſelben Stoffe genäht find. Als Stiel meren Transport erhält das Faß zu beiden Seiten Hand- Waſſer des Fäßchens verdrängen nämlich die athmoſphäri./ Unter den Schülern der Pariſer „Weg ⸗ und Brücken 
e zan eine beliebig lange Stange, die man in den haben. f ſche Luft gewaltſam aus dem brennenden Raume, und ent- ſchule“, die ihre Studien in dieſem bekannten Inſtitut vor- 
Beten — Waser um damit zu löſchen, taucht man den Die Blechbüchſe, welche den zweiten Haupttheil der Ma- ziehen folglich dem Feuer die nothwendige Nahrung — züglich beſtanden und das Ingenieur⸗Diplom erhalten ha 

er ein, und ſchlägt damit auf die bren- ſchine bildet, hat entweder die Form eines Cylinders, oderjden Sauerſtoff — während die plötzliche bedeutende Dampf. (ben, befindet ſich Herr Ladislaus Gorajski aus Mode 


7 ae; : eines doppelt abgeſtumpften Kegels, oder eines Eies. Wie entwickelung ringsum eine ſehr beträchtliche Abkühlung undſrowka bei Krosno. . 185 i 
D) 1 = 8 . bemerkt, iſt daran eine / Zoll weite 1 Fuß lange ſtarkeſein Beſchlagen der Wände mit Feuchtigkeit verurſacht. Wenn Es hatte ſich in Folge einer Mittheilung des bekann⸗ 

Dieſe ſind entweder einfach oder doppelt, mit oder Röhre angelöthet, durch welche jene mit Pulver gefüllt alſo auch bald die athmoſphäriſche Luft und mit ihr derſten Componiſten Offenbach in dem Journal „Grand 
ohne Zugſeile. wird, während die Röhre ſelbſt zur Aufnahme eines Bran- Sauerſtoff zurückkehrt, jo iſt er doch nicht im Stande, die Journal“ die Meinung verbreitet, daß ſich im Nachlaſſe 


Außer dieſen eöjihgerätgen find noch verſchiedene Werk ders oder einer Raketenhülſe beftimmt iſt — die der Si- ſo abgekühlten und angefeuchteten Stellen augenblicklich. Meyerbeer's unter Anderem auch das begonnene Manu. 
zeuge, die zur Ausküſtung der Löſchmannſchaft gehören, zuſcherheit der exeeutirenden Mannſchaft wegen, ſo gefertigt wieder zum Brennen zu bringen. Man hat vielmehr hin- ſeript eines Oratoriums gefunden habe. Dieſer Mittheilung 
nennen. Wir wollen hier nur die Greybſche Maſchine, ſein muß, daß fie vor der Entzündung des Pulvers eine länglich Zeit, um in dieſe Räume ‚einzubringen und dasſwiderſpricht das Londoner „Athenäum“ auf Grund eines 
und die Bucher 'ſchen Feuer-Löſch⸗Doſen anführen. Minute lang brennt. Werk des Löſchens zu vollenden. Schreibens, welches Julius Rodenberg an dasſelbe ge. 

E) Die Greylſche Maſchine beſteht in einem kleinen: Um nun die Maſchine zum Gebrauche zuzurichten, gießt (Fortſetzung folgt.) richtet. I 5. 


Großbritannien. Schmieden, Wäldern, bei den Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


5 an 1085. — Eredit⸗Aekien 844. — Ereditz Loſe 744. — Bohm noch ung eſchwächt ſei, und ſie zu einer feſten Haltun 
London, II. Juli. Lord Derby iſt von ſeinem a Gutöbefigerd ſich befinden. Auch die zeſch 0 te feſten G 9 


Westen 623, — 1B6dey Lose 4 ster Süͤter Aul. 764. auffordert, wie ſolche nur durch Diseiplin erreichbar 


beftigen Gichtanfall auf der Beſſerung begriffen; dochſſogenannten Bauerncaſernen, größere Gebäude zur; „%% nn jei, ebenſo zu einer doppelt noͤthigen Wachſamkeit bei 
iſt es zweifelhaft, ob er ſich noch im Laufe der ge⸗ Unterbringung von Arbeitern find ausgenommen. Lose 774. — Rat.⸗Anl 68. — Staatsb. . -— Cred.⸗Act. 196. Offieieren und Soldaten, wie dies einem kühnen über⸗ 
genwärtigen Seſſion im Stande ſehen wird, ſeinen Grundſtücke, welche den Bauern gegen Düngerliefe⸗ — 1860er Loſe 843. — 1864er Loſe 95. — 1864er Silber: mächtigen Feinde gegenüber nothwendig ſei. — Im 
Platz im Hauſe der Lords einzunehmen. rung oder ſonſtiges Entgelt zur Benützung überlaſſen Anlehen 768. g Volks⸗ und Landsthing las der Miniſter des Innern 


Dem „Globe“ zufolge beſtand die miniſterielle wurden, wobei fie jedoch die eigene Ausſaat verwen⸗ ee a EN Wien Kehl ein Schreiben des Conſeils⸗Präfidenten vor, welches 


Mehrheit der 315 Stimmen im Unterhauſe am deten, bleiben ihr Eigenthum. Im Intereſſe der Paris, 13. Juli. Schlußcurſe: Zpertent. Rente 66.40. — im weſentlichen folgendermaßen lautet: Indem der 
Samstag Morgen aus 306 Liberalen, 6 Conſervati-Gutsbeſitzer wird übrigens verfügt, daß in Fällen ſ4gpercent. 94.25. -- Staatsbahn 402. — Gredit Mobilier König uns die Leitung der Staatsgeſchäfte übertrug, 


3 9 ˖ 5 ; e inmi 1022. — Lomb. 535. — Oeſterr. 1860er Loſe 1073. — Piem. 8 f 
ven und 3 Abgeordneten, deren Parteiſtellung nicht ſwo den Bauern kleine Parcellen inmitten der herr⸗ Wente 68 ad Gonſol 5 mit 908. * Piem. glaubte er, daß Männer, welche an der bisherigen 


leicht zu beſtimmen iſt. Die oppositionelle Minderheitſſchaftlichen Grundſtücke zufallen, wodurch Reibungen Wien, 14. Juli [Abends]. N 351. — Eredit⸗Actien Amtsführung nicht theilgenommen, beſſer im Stande 
zählt 279 Conſervative und 18 Vertreter der iriſch- entſtehen könnten, ein Tauſch vorgenommen werde. 195.—, e a tt eee ſein würden, den Verwicklungen und Gefahren zu be⸗ 
latholiſchen Partei. Die Abſtimmung und die nur ge⸗In allen Fällen aber erlangen die Bauern auch beiſ Paris, 14. Juli. Rente 66.45. gegnen, und ſolche einem erträglicheren Ende zuzufüh⸗ 


ringe Regierungs⸗Majorität von 18 Stimmen geben|dem kleinſten Beſitzthum das Recht auf die Servi— 
der „Times“ zu einem Artikel Veranlaſſung, in demituten. 
fie zu beweiſen trachtet, daß jene Majorität in Wahr Der Statthalter von Polen hat eine neue Volks— 


Lemberg, 13. Juli. Holländer Dukaten 5.41 Geld, 5.48 A i ir 
Ware. — Kuiferliche Dukaten 5.43 Geld, 5.494 WW. — Ruf: tan, als unſere Vorgänger. Wohl find wir uns der 


ſcher halber Imperial 9.381 G. 9.521 W. — Huf, Silber⸗Au⸗ Größe und Schwierigkeiten der Aufgabe völlig be⸗ 
zu be a tet, daß a \ r bel ein Stück 1.77 G. 179 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein wußt, hielten es jedoch für unſere Pflicht gegen den 
heit größer ſei, als ſie erſcheine. Der Kern ihrer Aus⸗zählung für Warſchau angeordnet, welche in den Stück 1.55] G., 1.574 W. — Preußifher Gourant⸗Thaler ein Stück König und das Vaterland, davor nicht zurückzuwei⸗ 
führung iſt der: die iriſchen Stimmen haben eigent- letzten zwei Monaten dieſes Jahres ſtattfinden wird. 7450 G, 75 n — Sal. Ulandbrieſe in öfte. W. ohne Coup. chen. Daß wir unter den gegenwärtigen Verhältniſſen 
lich teinen reellen Werth. a Die Wiederholung dieſer Mapregel nach ſo kurzer 7822 a. 40% l g enen Sit nenen ahn nicht mit einem Programme ſelbſt vor den Erwählten 

Aus London, 9. d., wird der „Köln. Ztg.“ un⸗ Zeit (deun erſt vor zwei Jahren wurde ſie in War⸗ Coup. 74.75 G, 75 50 W. National- Anleßen ohne Cour. 79.95ſdes Volkes auftreten können, wird jeder Beſonnene 
ter dem erſten Eindrucke der Abſtimmung u. A. ge⸗ſſchau durchgeführt) wird damit motivirt, daß bei den|® 8075 W Haliz, Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-Aetien 237.— G.ſeinſehen, und können wir nicht gleich Mittel und Wege 
ſchrieben: Die Spannung auf das Reſultat hatte ſich damaligen Wirren eine genaue Aufnahme nicht mög⸗ 239.50 W. angeben, welche wir für nothwendig erachten. Nur 


7 . fl x 5 2 + ° * * Juli. 9 i Si 
mit jeder Stunde geſteigert, die Galerien bliebenſlich war. tür . 5. 706 . 5. lh fen, 40 e e Giber| noch Eines wollen WR denten daß wir unerſchüt⸗ 
en : ’ = für fl. p. 100 fl. p. 109 verl., 107 bez. Vollwichtiges neues ’ 
voll, in Weſtminſterhall, in den inneren Gängen des 


Der „Dz. Warsz.“ berichtet, daß aus der am 27. Mai] Silber für fl. p. 100 fl. p. 116 verl., 114 gez. Polu. Pfand⸗terlich am Geſetz feſthalten, dem Könige nie einen 
Gebäudes und vor demſelben auf der Straße harrtenſd. J. zu Ende geführten ſtrafgerichtlichen Verhandlung ſichſbriefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 95] verlangt, 94 bez. — Rath geben werden, welcher nicht damit überein- 
Gruppen Neugieriger unverdroſſen der Entſcheidung. |herausftellte, daß die revolutionäre Partei im vorigen Jahr 3 een e 3 R. öſt. WW. fl. poln. 427 verb, 422 bez. ſtimimt, und welchen der König der Erſte ſein würde 
Prachtvoll war das Haus der Lords anzuſchauen. den Plan hatte, das Brühlſche Palais, wo der damalige 10 3 1 100 Toer 1 8 zu verdammen. Darauf darf das Volk ſich feſt ver⸗ 
Eine ſo zahlreiche Verſammlung ſoll ſich dort jeit| „vespotiihe" Regierungschef Marquis Wie lopols ki wohnte, 173 verl, 171 bez. — Preuß. Cour, für 150 fl. öſt. W. Thaler laſſen. 

der Zeit der Kornzolldebatten nicht zuſanmengefundenſzu verbrennen. Alle Vorbereitungen hiezu, namentlich eine|87? verl“ 863 bez. — wenes Stier für 100 fl öflerr. Wahr. Flensburg, 12. Juli. „Nordſlesvigsk tidende* 
haben. Die Abſtimmungsliſte zeigt, daß 242 Peers gefährliche Flüſſigkeit, die augenblicklich Feuer fängt, wurde a 1 Kr 1 1 ——5 Naud⸗Oukaten fl. 5.58 ſchreibt: In Folge Befehls der hieſigen Comman⸗ 
leibhaftig zugegen waren. Damen in voller Abend⸗ſentdeckt, doch gelang es nicht der Thäter habhaft zu werden. 5.42 * 2 Ne er nik dantur ſollen alle Schilder mit däniſcher Aufſchrift 
Toilette hielten von 5 Uhr bis ſpaͤt in die Nacht Griechenland Juperials fl, 9.53 perl, f. 9.38 bez. — Galiz, Pfandbriefe nebſttaus den Straßen bis Donnerstag Mittags entfernt 
hinein die reichvergoldeten Galerien beſetzt, auf den Aus Corfu ſchreibt man der „G.⸗C.“, daß derſlauf, Coup. in öfter. W. 75 verl., 74 bez. — Galiz. Pfand⸗ ſein und find alle däniſche Blätter, „Nordilesvigst 
Tribunen ſaßen und ſtanden viele Geſandte, umgebenffreilich von Vornherein nicht ſehr große Enthuſias⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in 6. Mze f. 780 verl. 771 bez. —idende⸗ ausgenommen verboten. Das leßtere Ver⸗ 
von ihrem Legationsperſonale nebſt anderen hochge- mus, mit welchem die Korfioten ihren neuen Monar⸗ de ee eee 1 pn bot gilt wahrſcheinlich für das ganze Herzogthum 
ſtellten Herren und ſolchen, die ſo glücklich waren, chen, den König Georgios, empfingen, bereits faftlöiterr. Währ. 239 verl., 237 bezahlt. a Schleswig. 

ſich eine Eintrittskarte zu verſchaffen; im ganzenſbis auf den Gefrierpunct herabgeſunken iſt. Die Vemberger Cotto-Ziehung am 13. Juli.. Flensburg, 13. Juli. Das neueſte Verordnungs⸗ 
glänzenden Saal war ſchon um 4 Uhr kein Plätzchen Perſönlichkeit des jungen Königs hat die Inſulaner 44 74 38 77 blatt bringt ein Decret der Civil-Commiſſäre, betref⸗ 
leer, und für einen Fortgehenden drängten ſich immerſſehr enttäuſcht, aber insbeſondere hat ihm in ihren fend die Anordnung einer Prüfungs⸗Behörde für Be⸗ 
zwei andere ein. Lord Palmerſton war ungewöhnlich Augen geſchadet, daß er zu wenig Almoſen gegeben. — . — bderber um Pfarrämter in Gemeinden, deren Gottes- 
eruſt und feierlich. Er mag ſich ſtark angegriffen ge- Im Uebrigen herrscht in Corfu wenig Vertrauen auf Neueſte Nachrichten dienſt in däniſcher Sprache gehalten wird, damit die 
ſühlt haben und ging noch im Morgengrauen (nachſden Beſtand der Dinge; nicht blos die bedeutendere Wie man der „Pr.“ aus London vom 10. d. betreffenden Gemeinden ſicher gehen, daß ihre Predi- 
2 Uhr) ein Stückchen zu Fuß in der Richtung nachſengliſchen Handelshäuſer liquidiren, um ihren Wohnſißz ſchreibt, find ſowohl nach Wien als nach Berlin No“ ger der däuiſchen Sprache vollkommen mächtig find. 
ſeinem Haus, um Luft zu ſchöpfen. Lord Derby warſzu verlegen, ſondern auch viele griechiſche Kaufleute. ten abgegangen, welche die bekannte Aeußerung, die Eine fernere Verfügung der Civil⸗Commiſſäre geneh⸗ 
nicht zugegen, jein Gichtanfall gehort diesmal nicht Sehr aufgefallen iſt, daß der Biſchof von Corfu, dem Chef des Auswärtigen Amtes bezüglich der Un- migt auf Antrag des Magiſtrats und des Deputirten- 
in die bekannte Kategorie diplomatiſcher Krankheiten, Athanajovic, einen hohen ruſſiſchen Orden in Brillan⸗ zuverläſſigkeit der deutſchen Mächte entſchlüpfte, auf⸗Collegiums der Stadt Apenrade, daß der Hauptpre⸗ 
ſondern iſt ein ziemlich ernſter und ſchmerzhafter. ten erhalten hat. Man ſieht darin eine 5 i J 


! 3 ; diger dajelbit den Hauptgottesdienſt in deutſcher, der 
Für den Sonntag iſt geſorgt. Der fleißigſte Zei- der ſchon lange in Corfu gehegten Vermuthung, da klären, d. b. entſchuldigen. ; a 


* . et g en { In der Unterhausfigung, vom 11. Juli, erſchien Diakonus die Nachmittags- reſpective Früh- Predigt 
tungsleſer wird, auch wenn er die Kirche verſäumt, der Biſchof ein ergebener Auhänger Rußlands iſt. % r 4 2 in däniſcher Sprache hält. Ein Patent der Commiſ⸗ 
Mr rohe hun haben, will er die Reden ale vr. ...... Lord Proby als Controleur der Hofhaltung Ihrer b 


er die n 0 Majeſtat an der Barre mit feinem 8ſt ſäre verordnet ein gemeinſchaftliches Amtseramen für 
Montag durchſtudirt haben. Die „Times“ füllt allein en Ich bin 8 Aehaheinger Aus, Fl Candidaten der Theologie aus Schleswig und Hol— 
mit den Debatten der verwichenen Nacht gegen 42 Ihrer Maieftä die Apreſſe di 5 ö ſtein an. 5 

iber Gi Krarau, den id: Jul Ihrer Majeſtät auf die Adreſſe dieſes Hauſes in Be⸗ BR 

ihrer Spalten engen Druckes. Adel wir te ſenheit Gt. 6 She Bye lauhtighen treff Dänemarks.“ Der edle Lord las dann, wie folgt: „ Hadersleben, 12. Juli Abends. (K. 3.) Vom 

f Italien. Herrn Erzherzogs Wil hel m berichtet die „e. 3.“ Am 11. l. M. „Ich habe Ihre Adreſſe erhalten, welche mir dafür Strande wird berichtet: Fortwährend recognosciren 

Jun der Turiner Deputirtenkammer kam eöjBormittags manoeuvrirte vor Sr. Faif. Hoheit die gefammte Ar- dankt, daß ich die Correſpondenz über Dänemark und dänische Kriegsſchiffe im kleinen Belt; däniſche Dampf⸗ 

am 6. d. bei der Berathung des neuen Reerutirungs⸗ tillerie auf dem Janower Ererzier⸗Platze in Lemberg ohne Feuer, Deutſchland und die Protocolle der neulich in London ſchiffe kommen dem Strande bis auf 4— 500 Schritte 

geſetzes zu lebhaften Debatten. Das Geſetz enthält ad deer Play befiktigt.vie Berhnaresuterarun Ute abgehaltenen Conferenz dem Parlament vorlegen ließ. Nabe. Seit einigen Tagen ſieht man nur wenig Mi- 

unter anderem die Beſtimmung, daß die zu Gunſten Augenſchein genommen, nach 1 Uhr Se. Excellenz der Geueral[Ich theile Ihre tiefe Betrübniß, daß die Sitzungen litär an den däniſchen Strand Batterien und ſonſti⸗ 

der Caudidaten des geiſtlichen Standes bisher beſte⸗ gen Befeſtigungswerken arbeiten. Man hört von dort 


amberg beſucht und nach 3 Uhr im Hotel Lang eine Tafel vonder Conferenz ohne die wichtigen -Zwecke wegen wel⸗ 3 N 
hende Ausnahme von der Militärdienſtpflicht aufge⸗ 16 Gedecken gehalten, wozu nebſt den Herren Generalen Bam⸗ cher ſie berufen wurde, zum Schluß 3 worden auch oft Gewehrfeuer, was allerlei Gerüchte hervorruft. 
hoben werden ſolle. Die Deputirten Cantu d' Onbes 


berg, Reichardt und Schwarzel und dem Herrn L. Artillerie-Di⸗ e. 5 l 8 ! ae Misdroy 11. Juli (Oſtſ 8. Heute Nachmit⸗ 
1 i rektor Oberſt Herle, mehrere Artillerle-Officiere geladen waren, undſſind. Ich freue mich, Ihrer Zufriedenheit über das w x BE 
und Boggio nahmen ſich der katholiſchen Cleriker an während — 2 . — Hotel die Saale ee ſpielte. Verfahren verſichert zu ein, daß ich es für meineſtag wurde bier eine etwa zwei Stunden anhaltende 
während der Juſtizminiſter Piſanelli für die Beſeiti⸗ Um 51. Uhr wurde die Tafel aufgehoben, dann das Zeughaus und pflicht gehalten habe, in dieſer Conjunetur mich inſentſernte Kanonade gehört. 2 
gung der Ausnahme ſprach. Die Discufjion murbejsnvaibeuhaus t g Um 6 120 war wie gewöhnlich vo detlteine bewaffnete Einmiſchung in den jetzt zwiſchen Apenrade, 13. Juli. („N. A. 3.“) Heute Mor- 
vertagt Hauptwache Muſl. — Heute (12.) um 4 Uhr früh iſt Se. kaiſ. Dänemark und den deutſchen Mächt 1 ttfindenden gen iſt unter Mitwirkung der Kanonenboote des 
agt. g Se 5 Hoheit mit dem Herrn Oberſten Bareis von Barnhelm und Herrn YANEN utſchen Machten ſtattfindenden Aatirten Nordſeeges ders die Inſel Sylt v 
Wie früher in der Repräſentantenkammer, jo hat Oberſtlieutenant Koblig mit dem Krakauer Zuge abgereist. — Krieg einzulaſſen.“ lirten Nordſeegeſchwader die Inſe yt von 
auch jetzt im Senat eine längere Debatte über dieſum 9 Uhr Voran. 12, d. kam Se. kaiſ, Hoheit wohlbehalten in In Berlin eirculirten der „Pr.“ zufolge Ge- Marine-Truppen und Abtheilungen des kai. Oe⸗ 
legte Miniſterkriſe ſtattgefunden. Die Senats⸗ Be Ae N ſetzte die Reife mittelſt des Separatzuges ſo⸗rüchte über eine ſtandinaviſche Verſchwörung in Ko, ſterreichiſchen 9. Jäger = Bataillons beſetzt wor⸗ 
Debatte endete am 8. d. damit, daß eine von Aaron ge. * penhagen, und daß der König entſchloſſen ſei, demſden. Capitän Hammer, der geftern durch ſeine Ka⸗ 
Tornaco vorgeſchlagene Tagesordnung, welche erklärt, Ausbruch der Revolution durch einen Staatsſtreichſnonen Hollen den Uebergang vom Feſtlande ſtrei⸗ 
daß das Cabinet das volle Vertrauen der Verſamm⸗ zuvorzukommen. Der König ſoll in einem eigen⸗ſtig machte, it gegenwartig in Wyt (auf der Inſel 
lung beſitze, mit 29 gegen 22 Stimmen angenommen händigen Schreiben an den Kaiſer Napoleon die 500) blokirt. i a 5 1 
werde. Dringlichkeit eines Friedensſchluſſes auf jene Urſachen openhagen, 12. Juli. (, Pr.“) „Dagbladet 
ein Wagen mit 8 Iſraeliten von Chyrow kommend in Kroscienko zurückgeführt haben meldet, daß zu den beantragten Friedensunterhand⸗ 
. 5 8e A \ 2 — A 2 2 iesſei * * 
1 } 2 8 angelangt, Als ſich der Wagen Mien im Fluß befand, kam Berlin, 13. Juli. J Schl. 3.] Se. Maj. der Kö⸗ 9 diesſeits Moltke oder Quaade verwendet wer 
Ruſſifieirung der lithauiſchen Juden in großem Maß⸗ plotzlich aus dem Gebirg ein großes Waſſer uud riß das Fuhr⸗ nig hat den Prinzen Johann v. Glücksburg, währendſden dürfte. . 5 
ſtabe und mit Erfolg. In den neugegründeten jüdi⸗ werk ſaumt 2 Juden, die Kraukheits halber nicht ausſteigen woll⸗ ſich derſelbe in Carlsbad aufhielt, nicht empfangen. London, 13. Juli. (K. 3.) Dem Vernehmen 
ſchen Volksſchulen iſt die Unterrichtsſprache die ruſſiſche, 5 zn I ein Bass Pferde 8 Berlin, 14. Juli, Abends. [Czas.] Die „Pro- nach iſt geſtern zwiſchen Deutſchland und Dänemark 
ſelbſt für den Religionsunterricht. Zu dem Zwecke ließ hat an mehreren Stellen Die ufer beschädigt BEE vinzial⸗Correſpondenz“ ſchreibt: Man kann annehmen, ein Waffen ftillftand abgeſchloſſen worden. 
London, 14. Juli. Die hieſige Regierung er⸗ 


Murawiew die üblichen jüdiſchen Lehrbücher ins Rufe] * Die Duection der Carl Ludwigbahn veröffentlicht fol- daß die deutſchen Großmächte für eine wahrhaft fried- h a, 1 Die N 

ſtſche — . 3 bringt die —.— —— 1. In Beige Ange, Gleuen, dr Politik nn te Dänemarks in Re Welse 125 die Mittheilung, daß Dänemark bei den deut⸗ 

„Wilnager Zeitung“ folgenden Auszug aus einem in . er „ 1 engel, ſich dienſtfertig zeigen werden. Der Friede kann ohneſſchen Großmächten einen Waffenſtillſtand behufs Frie⸗ 

den „Mohtllewer Gubernialnachrichten“ abgedruckten densverhandlungen angeſucht habe. eg 
Paris, 3. Juli. Aus Kopenhagen vom Heuti- 


i uber . Die Eilgüter werden nach wie vor auf allen Stationen und ebeuſoLostrennung und Selbſtändigkeit ganz Schleswig-Hol⸗ 
Rapport: Die Ruſſiſicirung im Gouvernement Mo⸗ſin den zwiſchen Lemberg und Przenyst gelegenen Stationen zur ſteins heut nicht erreicht werden, und der Waffenſtill⸗ 0 0 1 5 
gen wird gemeldet: Man verſichert, die Regierung 
habe heute Morgens Depeſchen an die Höfe von 


{ io ſichtba ſchri daß n die Beförderung übernommen, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß e ird e üher 
Nr Angelic bon si Chan ee — zu gebracht wird. Lemberg, den 11. Juli 1864. 11 Um den Anſchluß tand wird erſt dann erfolgen, wenn früher ſolche 

i Wien und Berlin gerichtet. Man meldet als beſtimmt, 
daß die Zuſtimmung zu einem Vorſchlage auf Ein⸗ 


— Aa der Perſonenzüge Nr. 2 und 4 in Krakau an die betreffenden Friedensbedingungen geſtellt werden, die man anneh⸗ 
unterſcheiden vermag. Das Haupthaar tragen ſie Nembahngge - ermöglichen, iſt es für die Dance der Velkchre⸗ men kann. Ferner jagt die „Correſpondenz': Wenn 
ftellung der Feindſeligkeiten erfolgt ſei. Es iſt das 
Gerücht verbreitet, der Friede werde bald geſchloſſen 


+ 


Die nächſten Ziehungen am 23. d. und 3. Auguſt. 


— nennen mans rain hr a gen 


Local⸗ und Provinzial - Nadridten. 


Durch die im vorigen Monate ftattgehabten Regengüſſe find 
mehrere auf der Karpathenſtraße im Dobromiler Bezirke beſindli⸗ 
chen Brücken weggeſchwemmt worden und es müſſen die Reiſenden, 
welche von oder nach Chyrow kommen wollen, den Strwigz⸗Fluß einige 


= 9 y i i 1 0 3 * 
Nußland. Male durchs Waſſer paſſiren. Am 5. d. iſt, wie die „Lemb. J.“ meldet, 


Murawie w, ſchreibt die „G.⸗C.“, betreibt die 


nach Art der ruſſiſchen Bauern rund geſchnitten, den unterbrechung zwiſchen Moscisfa und Przemysl nothwendig, der Zollverein auf neuen Grundlagen wieder befe— 
Bart gekürzt und die Locken an den Schläfen, die ein aaf ee ne von Femberglitigt ſein wird, wird Preußen bereitwillig die Hand 
jogenannten Pejsy, ſind nicht mehr zu ſehen. Die * 3 Moe 20 Minuten 5 ee 824 bieten, um mit Oeſterreich in den engſten, möglichſt Ger 
Kleidung iſt ganz die der Städter oder Bauern jener auf 3 Uhr 10 Minuten Morgens feſigeſetz. Die Strecke von vorteilhaften Handelsverein zu treten. — Das heutige werden. . 
Gegend; ihr Blick iſt frei und kühn, ruhig und hei⸗ Mesciska bie Przeupsl und umgekehrt wird mit von der Bahn Abendblatt der „Kreuz⸗Zeitung“ berichtet: Geſtern Turin, 13. Juli. Die Bank hat den Escompte 
ter. — Der Berichterſtatter (ein Beamter) fügt hin⸗ 1 — . der Kerarialſtraße find amtliche Miktheilungen angelangt, daß aus Ko uf 7 Pereent herabgeſett. 5 
zu, es ſei ihm auf der Reiſe ſchon öfter paſſirt, daß lune Wen verläplicher Seite wich ber „Lemberger .“ mülgetheilt:benhagen Courriere nach Wien und Berlin mit De. V 5 85 
er einen Juden ſeiner Kleidung und ſeiner ganzen Die Direction der Carl Ludwigbahn wird heute (14.) nach⸗ſpeſchen entſandt wurden, die einen Waffenſtillſtand cietè N du credit foncier e wur⸗ 
Haltung nach für einen orthodoxen Chriſten geelitchende Kundmachung in Druck legen laſſen: Nachdem die Ver⸗ verlangen und den Frieden anbieten. den auf kaiſerlichen Befehl dem eichsrathe unter- 
halten. kehrshinderniſſe in ver Strecke Przemysl⸗Mosels ka theilweiſe slin, 11. Juli. Von der Neſter hohen Düne breitet. Eine günſtige Entſcheidung wird erwartet. 
Das Rezulirungs Comité für das Königreich beſeitigt find, fo wird von heute angefangen der Transport von wurden geſtern zwei Dampfſchiffe beobachtet, welche Conſtantinopel, 9. Juli. In Varna find be- 
e 3 Erle berſonen, Gepäck und Eilgut mittelft Eiſenbahn mit dem Beifü⸗ Duke A b „ reits dreißigtauſend ſſcherkeſſiſche Emigranten ange⸗ 
Polen hat eine Reihe wichtiger Erläuterungen zuſgen wieder aufgenommen, daß die Paſſagiere die beiden beſchä⸗ auf einen Kauffahrer Jagd machten. Letzterer ſoll die : 9 4 i 
den Bauern » Ukaſen herausgegeben, wodurd)vigten Objecte dei Moseiska und bei Przemysl zu Fuß zurückzu⸗ norwegiſche Flagge aufgezogen haben und ſetzte ſpäter kommen, welche in den Donaubezirken vertheilt wer⸗ 
: iurz Ba f ; isher legen haben und jenſeits derſelben einen bereit gehaltenen Berjo:|fo: N ; ichiffe injwerden. Fürſt Cuſa ſchickt 25 junge Leute aus den 
die Anſprüche der Bauern auf den von ihnen bish en feine Fahrt ruhig fort, während die Dampfſchiffe in ne. 
benutzten Grund und Boden normirt werden. Die e e de I Ae an di die hohe See ſteuerten und allmählich den Blicken beſten Familien für die Leibgarde des Sultans nach 
in die Beſitzverhältniſſe tief eingreifenden Fragen, ob Züge der Nachbarbahnen zu ermöglichen, wird die Abfahrt der entihwanden. Conſtantinopel. 5 rn i ER a 
die Lohnarbeiter, Knechte und Hofbedienfteten derſPerſonenzüge von Lemberg um 4 Uhr 10 Minuten Morgens Dresden, 13. Juli. In der heutigen Sitzung. Athen, 9. Juli. Der König hat in Corfu 60 
Gutsbeſitzer die ihnen als neun für 5 . und 4 Uhr 20 Wunden Nadenage bis auf Weiteres feſtgeſetzt. der erſten Kammer aeigt der Finanzminiſter den Bei⸗ N begnadigt. Das Räuberweſen hat beinahe 
ji itweilig ü enen Gr ü & Ei...wyy — — - itt K d i : 
ne debe, wird zu Ener Br Lohn⸗ 8 5 Börſeu⸗N e ee 5 . A das ee rb. Suez, 13. Juli. Nachrichten aus Bombay vom 
arbeiter entſchieden. Auch wird verfügt, daß alle Handels⸗ und bleu achrichteu. eipuum theilweiſe eine weniger drückende Form ge⸗ 24. Juni zufolge ding das Gerücht, der and von 
Anſiedelungen, ohne Unterſchied der Ausdehnung, ob 2 —— e Pr. Sülbergr. — 5 l oll. u wählt und die Verpflichtung e ihre Brannt⸗ e aan 1 57 bei Burnea vollſtändig in 
——— n 3 ho . 20 — 32 ar Wen Saen ne eee e geen gore e Juli Abends. Senator Teſſende 
äude oder auch nur d eil eines joldyen); 44 — 47. 32 — 38. Hafer 29 — 32. Wut: höhen. van Belek Teſſe 
e un? 0 — 57. 2 Kehe 5 einen Zollcentuer . 13. Juli, Nachts. Die Berling'ſche erſetzt Chaſe als Finanzminiſter. Der Congreß hat 
(89; Wiener Pf.) preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öſterreichiſcher Ztg. vom 12. d., Abends, veröffentlicht die Anſprache das Goldgeſetz aufgehoben. Wechſel 253, Goldagie 234. 


ausmachen, gleichfalls in das volle Eigenthum der 
Währ. außer Agio) von 9— 133 Thlr. Weiße von 9— 163 Thlr — U 


Nutznießer uͤberzehen; eine Ausnahme tritt nur da i a N 
Berlin, 13. Juli. Freiw. Anlehen 1017, — 6 Wel. 63. des neuen Kriegsminiſters an die Armee vom 11. 


ein, wenn ſolche Anſiedelungen unmittelbar bei den : 08. 
herrſchaftlichen Wirthshäuſern, Mühlen, Ziegelütten,|Wien —. — 1860er + oje 864. — Nat. Al, 704. — Staateb. Juli, in der er anerkennt, daß der Muth derſelben 


Verantwortlicher Redacleur: Dr. A. Boczek, 


„C. Maria C. Ritter v. Sidorowicz“ Apotheker in fw terminach na auiu 2 Sierpnia 16 Sierpnia 
Tornow unterm Heutigen in das Regiſter für Einzelnfir⸗1 30 Sierpuia 1884 zawsze O godzinie gciéi po 


1 


Autan be eee ms 


Ces. kröl Sad obwodowy. W Tarnowie do pu- men eingetragen werde. |poludniu nastgpi. 
3 715. 1-8) blieznej podaje wiadomosci, iz na zuspokojenie pre- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Cena wywolania wynosi 165 zir. m. k. a was 
N. 7897. Edict 0 ) f - | 
Hin Pr e e Age ee tensyi wekslow£) od Dra. Adama Morawskiego pre- Tarnow, 30. Juni 1864. dyum przed lieytacya zlozyé sie majgce 16 lr. 
Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten ane in Krakau ew Wojeiechowi Pischtek wywalczonéf sum) wekslo - JC a ee 50 kr. m. k. — akt szacunkowy, wycigg 2 ksigg 
wird über Einſchreiten der k. k. Krakauer inangbröfurg- |y6j 866 Ar. 25 Kr. w. a. 2 praym a wzglednie N 5 


| 7 'gröntowych i kondyeye licytacyjne mogz u tutei- 
tur Namens der Gemeinde Wröblowice der unbekannte po potrgceniu uptaconéj kwoty 400 zit. V. A. po: N. A Tcl Kundmachung. 1 De Hear Rejranne ur Garantie 
Inhaber der von der beſtandenen Becwiart Kreiscaſſe im „astajgcéf resztiy przymusowa sprzedal przez bu. Vom Taruower k.k. Kreis- als Handelsgerichte wird sie dla tych wszystkich, ktörymby niniejsza. 'rezo- 
Monate Auguft 1850 erfolgten e über pliczng licytacye döhr Steradza ‚lub Wszeradza betannt gegeben, daß die angemeldete Uirma: lucya dorgezong byé nie mogla, ua kuratora pana 
die auf den Namen der Gemeinde Vröblowice Podgö⸗ / przyleglosciami Fink i Piaski . obwodzie ar- „Sara Wollt“ Specereiwaarenhändlerin in Tarnow e. ſc. Notaryusza Brzeskiego. 6 ui i 
rzer Bezirks ausgewieſenen verlosten 2% oſtg. Natural nowskim lezgeych na rzecz Dia. Adama Moraw- unterm Heutigen ins Regiſter für Einzelnfirmen eingetra / 2 e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Lieferungs- Obligation. Nr. 10114 dio. 30. October Kiego dozwolong zostala. gen werde. N 8 Andrychéw, 25 Wrzesnia 1863. 


3 — Fu de arg ordert, binnen ee Do lieyta@vi téj, w Sadzie tutejszym odbyé sig Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. — F 

ahre ſein allfälliges bezügliches Recht um ſe gemiſſer maſgeeh dua termina na dzieff 5 Sierpnia 1864 i Semow, am 30. Juni 1864. F ne f 

geltend zu a ee 5 unde e 5 Wisesnia 1864 zawsze 0 godzine 10 zrana sig Ä | Wiener nl eee 

wirkſam null un ig erklärt werden würde. zmaczaja. In ceng wywolawezg stanowi sie 84. N. 6 1.3 „ vom 13, Juli. 

Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Gene banberons ee zacunkowa döbr tych Percha l Kundmachung. 5 Gas. Al OSffentlihe Schuld. 
Krakau, 5. Juli 1864. ; w.kwocie 72446 zlr. 28 kr. w. a. 2 tym dodat- Vom k.k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit bekannt ge A. Des Sbaates, Geld Man- 


— 


— — 


— —ͤ kiem, ra te przy dwöch terminach powyz- macht, es jet im Zuge der Verlaßabhandlung nach d zu Oehr. 2. zu 34, für 10 
Bene alte N owyzéj ceny ge ahi Feldmarſchallleutenaut Joſef Gutjahr von Helmhof aber . weck Ale 
N ie. szych tylko o powyzéj ceny owej Cell W U 

ezwante., sprzedane bedg. — Kazdy chge kupna majgey Einſchreiten der Erben die freiwillige Verſteigerung des 
I. 193. J. N. 5 6714. 1-30 przed rozpoczeciem lieytacyi kwote 7000 zir W. a. Nachlaßhauſes Nr. 4 und 7 in Tarnow vom k. k. Trop⸗ 

6. k. Iaba notaryalna w Krakowie zawiadamia jako wadyum abo w gotöwce, albo w listäch za- Hader Wundesgerichte bewilligt worden > © 
strony interesowane, i25padkobiexcy, €. k. Notaryuszastavnych ‚galicyjsk. stanow. towarzystwa kredyto-) Indem zum Vollzuge diefes Realactes der Termin auf 
wBiale Jaua Schrotta na d. 17 Kwietnia b. x. zmar- wego lub wreszeie w obligacyach indemni-acyjnychſden 15. September 1864 um 10 Uhr Vormittags be 
tego, wniesli podanie 0 wydanie im kaucyi urzedo- lub rzadowych. wraz z nalezacemi do nich nie za- ſtimmt und mit demſelben der k. k. Notar Janochg als 


j. „ een ee 
ehen zit 5%8 für 100 fl.. . 
mit Zinfen vom Jauner — Imti 80.90 80.70 
vom April — October 80.60 50.70 
Bom Jahre 185 1, Ser. B. zu 5%. für 100 fl. — — 
Metalliques zu 5% für 100 fllt. 
ti“ % 4¼ % für 100 ff. 1 „„ 9: a 
mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. 158 75 159.25 
„ 1854 für 100 fl. 91. Hot 
„ 1800 für 100 fl. 99 25 99 


neh po tymze pozostatej a dotad wdepnayeie e. k.lpadiemi.kuponami i talonami, ktöre bed przyjete Gerichts, Commiſſat betraut wird, wird tundgegeben, daß. Wise ve Fah A u i ge 
Sadu krajowego zechowanek — W ‚alatwieni podtug ostatmiego ich kursu W gazeeie rz4dowe) 1. zum Ausrufspreiſe der gerichtlich ermittelte Schäz⸗ Como Menteüſcheine zu 42 L.. austra 17.80 18. 
prosby tej, w mysl 5, 31. U. N. wezwani z0stajg Krakowskiej zamieszezonego, nigdy jednak wyzej zungswerth diefer Realität im Betrage von 14865 e B. Dun 3 

wszysey, ktörzyby brav f pretensyj swych 2 kau: ich nominalnéj wartosei do rak delegowanéj Ko- fl. O0 kr. angenommen und ſelbe unter dieſem Aus Srundentlafungs Obligationen 8 

eyi powyä2sz6) dochedzie zamierzali, aby, 2 prerſmisyi lieytacyjne) zlozyé ohowiazany. | rufspreiſe nicht hintangegeben wird, daß je Bei: mas 100 100 fill... 1 .. 
tensyami swemi W zakresie ‚szegeiu. miesigcy od W razie gilyby te dobra w dwöch. pierwszych 2. jeder Licitant vor Beginn der Feilbietung einen Be- on Sec für 790 % — - 
dnia zamieszezenia tego edyktu u gazecie bor terminach powvä6jwyanaezonych w cenie szacun- trag von 1500 fl. 6. W. entweder bar ober in k. k. ven Steiermark zu 5% für 100 f. 89.— 90. — 
ezqwszy, do e. k. lab) notaryalnéj zgtosili sig, kowej lub nad takowaz sprzedane byé nie mogly, öſterr. Staatspapieren oder in Grundentlaſtungs- von Tirol zu 5%% fur 100 fl. „„ „ l 8 
gdyz w razie przeeiwnyn bo bezskuteczuym uply-\to na ten wypadvk wyznaeza sie do wysluchania Obligationen nach dem letzten Wiener Vörſeneurſe zu den Miene Rute Han 9% für 100.8. . 25 2 
wie terminu tego wydawie kaucyf téj na rzecz uvierzyciell hipoteezuych, wigledem ustanowienig Handen der Feilbietungs-Commiſſion zu erlegen dag Bag a Ju 5% 140100 nn 8 26 


und daß endlich 


zwalniajgeych warunkow.. termin na dzien 6.Wrze- i Bu * 
3 U 3. der Grundbuchsſtand im hiergerichtlichen Grundbuchs · 


spadkobiereöw zmarlego zarzgdzonem zostanie. 
0 $nia-1864-0 godzinie 3 po poludniu, 2 tym do- 


f „ 
5 von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 76.25 7625 
d C. k. laby notaryalnéj. 3 1 ; 


7 — Bedingniff — f ve alien zu 5% für 100 90 j N 12 5 
Krakow, 30 Czerwea 1864. datkiem, Ze niestajgeych tak uwazae sie bedzie, amte und die übrigen Bedingniſſe beim worgemammt Pol. Fi euburgen zu 5% füße h 

r ian gayby do Wichse. glosow ed ey} ten k. k. Notar eingeſehen werden können. von Bukowina zu * 1 455 d al . — 12,50 

N. 6141 Edvkt 679. 2-8) Stapf "byli f Alus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. aa ul cen ig. Jau, Mer AO 

1 1 r. ene r " RRELE warunkow lieytacyjnych, wyeigg tabu. Tarnow, 6. Juli 1864. der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 1040 

C. k. Sad obwodowy w Larngwie niniejszyMlarny i akt detaksneyjny a2 do dnia Heytaeyi wre, —— -—— 707 r e AD. Gesc ia 500 f. K. a5 — ar 
edyktem obwieszeza, iz, w dalszym toku egzekücyiisistraturze sadu tutejszego, na aniu ſicytacyi zas lederöſterk. Gscompie-Geſellſchaſt zu 500 1 6. W EN. 84 

tut. sad. wyroku 2 dnia 21. Czerwea 1862 J. 8835 i 1 cr Przeſt⸗ Em 1. 12458 Edvkt (717. 1-3) Kall. Gerd. Nordbahn zu 1000 f. Gn. 1643. 1846. 
na ee in sumy pani. Karoliny 2 Kochöw Re. 125 2 8 — ziell ktö 16 . 097 zii kowski — — 5 r "186.25 186.25 

FE, ILS IT En JA U FRE | ezem 8 e WSZzystkien Cie r a ki Sad krajow Krakowski, r 500 E ee ans‘ 1 
merowej jako prawonaby wezyni P. Wilhelwa Ko- rzyby 2 pretensvami swerni po duiu 28 Styeznia aaa bbc daten PRyszarda Tadeur der Kaif. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 130.50 131.— 


cha w kwocie 5000 zir. in. K. 2 procentami 50 5% 1864 do tabuli krajowej weszli, i ei ktörymby ni+ Nl ; 45 der Süd ordd, Berbind ⸗B. zu 20 N. EM 122.— 122.25 
nn: * ö 7 k 21 . 82 5 zeciw niemu wniöst porſder Theis. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Ging. 147.— 147. 
od. 1. Lipea 1858 kos zien, prawoych 18 Kr. 16 Hiejsza uchwakn lieytaeyg dozwalajgca 4 ‚jakiego- r ene Karmel er Theieb. zu 200 fl. EM. mit 140 6 (T0 e) Geng 


kr., egzekucyjnych 8 zir. 88 kr. juz przyznanych, Han albo zübelhie nie albı ie PR 5 ct niewiado- Ciſenb 200 fl. ür. W. ober 5 2240.50 247.50 

jako 2 Kahn egzekucyi, oheenie w 9 e la v6 wet —— — 3 n = m he nee 40 der 10 Ru d in I * 23725 23750 

zir. 87 kr. a. W. przyzuauych, publiczun sprze- xtorego sig w osobie p. Adwokata Dra. Ban- as U C. Kr. 8g ak rönnie, na Foszt 85 — ö Mir 455 * 462.— 453. 
daz potozonych wWobwodzie Tarnowskim, w powie- ubstyte 8 zastgpowania.: poawanego: dab anne, 800 f. GM. - „ n + 

| 0 1 1 drowskiego 2 substytueyg p. Adwokata Dra. Ja- niebezpieczeüstwo tego tutejszego Adwokata P. des öfter. Eloyd in I. 47 0 l. EW. 2235.— 237. 

fi \ Adwokata p. Draa der Oſen⸗Peſther Ketten 1 t zu 500 fl. M. 383.— 387. 


Dom. 255, p. 242, n. 9 haer. pani Henryki 2 hrilq 
Solttyköw hr. Kuezkowskié) wiastiych, u dwöch ter- 


minach, a to na deiu 2. Sierpnia i I. Wr Zz e- 
4nia 1864, kazdg razg 0 godzinie 10. zrana pod| 


ama. Machalskiego kuratorem nieobecnego ustanowil, 
Tarnow, 12 Maja 1864. 2 ktöryma.spör ‚wytoczony wediug ustawy postgpo- 
.. ͤ— — 2 Falle, sgdowetzo W Galicyi obowigzujacego przepro- 


f 7. n 480.—5 470. 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. e. W. 165.76 156.25 


der Nationalbanf lo lährig zu 5% für 100 .. 108.— 101.20 0 


eie Pilzuienskim döbr Machowa i Borki, Wedleſrockiego ustanawia 1 niniejszym edyktem 1 itskiego 2 substytücyg 


! 2 51 975 e 5 . wadzonym, bedzie. 8 50% fu 7 
wee dad 80 7 K. Sadaie odd. F. 58465. Obwieszezenie. i es - 9 2 an zat6m niniejszyin edyktem pozwanemu, |... Alen Aan og fi100 1. 8 8 
Wym y. Tarnowie odbedzie SIE: Ces. kröl. Sad obwodewy Tärnowski uiniejszymfaby w zwyZ oznaczonym czasie albo sam ‚stand; auf öſtr. W. — zu 5% für 400 fl. 88.50 87.— 


1. Za ceng wWywolauia stanowi sig wartosé sa. 
cunkowa tych döbr, w sumie 142924 Ar. 75 
kr, ni26j, ktörej dobrä te na ‘owych dwöch 
terminach sprzedane nie beda. * 


eapktem wiadono ezymi, it pod dniem 21 Kwiet. ub tes potrzebne dofcume ben ustanowionemu dla faltig. xebit-Analt öns. W. zu 4% für 100 fl. 1. 

nia 1864 do L. 5245 p. Franeiszka 1g m. Jastrzeb-\niego Zastepey udzielik, lub wreszeie innego obronde e 405 u 0 0 

Ska 280 Zakrzewska przeeiw p. Krystynie Witta-sobie wybral, i 0 tem ces. Krol. Sadowi kraso- er ee e 8 
wej & Wrazie je $mierei "przeciw onéjze spad-ſwemu krakowskiemu doniést, W ogöle zas aby Donan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 15 EM. . 19 85.— 


2. Kazden check kupienia majacy winien jest kobjercom o ekstabulacyg Sum 27 Ar. m. K. iſws⸗ obrony 'srodköw nvchlzrieher Stadt Anleihe zu 10 f. GM. 104 106.7 
rzed rozpoczeciem lieytacyi d ik Konya. 4½ kr. m. K. W Nnie biernym dôbr Low- a onen przeeivaym ile 2 an n n he x 00 „ 75 49.23 
ieytacyin J sumg 8000 lr. W. a. Ja 50 zakt d czowka i Rychwatdu dom. 131 pag. 92 n. 12 on. Iniedbania skutki sam sobie przypisacby musiat: Stadtgemeinde Ofen z * öfir. W. ee ** 

alt wadyum gotöwka, albo w Iistäch Aust, F dom, 24, pag. 467 f. 8 on intabulowanych ska. Kraken, dnia 4 Lipos 1864 r ee e 3225 

wnych gal. towarzystya kredytowego, lub tes e wuidsla i 0 pomoc sgdowg prösila — 1 skutek 5 Bali — wi n a 28.50 29.— 

5% obligach rzadowych a wzglednſe w 5% Diego termin A bstus Fozprawy' na dzie 25. TCC 8 40 L. 2 27.50 28 

De v ee lens Sterpn a 1864 0 godzinie 10. przed pokuduiem L. 2838. E dy k t. (682. 2-3) ae 11 20 f K ee 18:50 —— 

ski6j.umieszezonego, zloäye. Po ukonezeniu ei pobyt zapozWänych jest nie- O. k. Sqd’obwodowy w Rzeszowie niniejszem Waldſtein zu 95 . 10 a 8 a 125 1 — 
echſel. nate 


wWiadomo cini, ze na prosbe Chai Feige Kegel eser) ech 


„ dnia 25 Maja 1864, L. 2838 pozwolik na 24. 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeulſcher Wahr 4% . 96.90 90.90 


bedzie. ande r Dra. Hoborski .\spokojenie sumy 8660 Ar. m. k. Cczyli, 9093 zir. 90 . r 4 = 

Z reszta 7 7 sig ches 1 7085 majg- en 2557 Vado ec. 15 Magee Lan: . d. 2 p. n. egzekucyjng sprzedaz.. döbr Denic — 7 für 1 % Wohn. 30% . er a mr 

cym resztg warunköw, akt szacun Sy i Wy- I on spör Wed a ine obwodzie Rzeszowskim, ir 10 Pf. Sterl. 6% 11450 14 60 
1 rym wniesiony spör wedlug ustäwy eywilnéj dla Parte Für 100 1 6%: 46.40 40 


tours der Geldſort enn 1 
Durchſchuitis⸗Gours u 5 Cours 
f. r. I ir. „e o 


azeby w przezuaczouym czasie albo sig sami 0807, 


3 „Gdyby. wspomnivne dobra w teh Awöch ter piscie ii otrzebne dokumenta przezua- daiserlche Düng-Dufaten . 5 80 8 4% 8 90 
VCC dee e , e Fi se 
wyznacza. sig do wystuchania wierzycieli Wohrali, 1 tutejszemu Sgdowi oznajmili ogölnie do sumy 8. Krol m i e u — 16: 15 
ken uptanppmienie awalninjacych warunköw. brönienia prawem przepisaue srodki uzyli, inaczéj 2 nur 


2 ich opöznienia wynikajate skutki sami sobieſt 
przypisacby musielt. 1 io: Id 
Fe ul Hay" c. K. Sadu obwodowego. 
Tarnow dnia 25 Maja 1864. „ um 


pisang, rozeiggnienie téjze egzekucyjnèj sprzeda2 
; eb. f takze na mecf Oh Feige Siegel. 

0 tak rozpisanej lieytacyl zawindawiaja sig ü — 0 tem ‚zawiadamia sie opie strong i wierzycieli 
strony i,hypotekowani 'wierzyciele 2 miejsca po. Rr. 7490. Kundmachung. (706. Dla 40 4 pobytu wWiadompych do Tal Wiacnych, 2 po- 
bytu wiadomi, ‚do rak Wasn eh, zas 2 miefsca po-t Pon Tarnower k. k. Kteis als Handelsgerichte wird bytu niewiadomych jako tér tyeh, Ktörzy jus po 
bytu nmiewiademi, jako to: "ranciszek Hotubowiez; getaunt gegeben. daß die arg endete Se, 2 60 22 Grudnia' 1863. do hypoteki wWeszli, i ktörymby| ‚ 
Bogumila Holubowiezowa, Maryja z Potzöw Say Freund Sar cet et Lord“ Dammpmehlfabeikanten! chwaly..z.jakiegökolwiek. powodu dorgezone bie 
dlowska, Leib Grünstein, Cecylia Dembinska, Hen i der Hauptnlederlage in Tarnomw und der Geſellſchafts⸗ nie mögly; do rak ustanowionego,. 2, zastepstwem 
yyk hr. Soltyk; Aniela Kusel. Jozef Maher, Ignacy vertrag vom 4. Jänner 1862 unterm Heutigen in das Ne. p. Notaryuszů Pogonouskiege w.Rzeszowie, kura- 
Burzminski, Adam Wiktor, masa spadkowa Win- after Geſellſchaftsftenten eingetragen werde. tor p. Dra. Reinera W Rzeszowie. 

centezo Kirchmajera d wzglednie jego spadko. Aus dent Mathe des kö k. Kretsgerichts | Rzeszöw, 10 Czerwen 1864. 
bievey „ nazwiska i mieſsca pobytil niewiadomi : 1047 


— 


18 50 „A hg ug ug 

von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Di dec 4 
nach Breslau, nach Oſtrau nud über Derberg u 
kn und nach Warſchan 8 Uhr Bormietags; — wi 
und bis Gran ken (über Nacht) 3 Uhr 40 Min Muc 
115 1. — 6668 170 651 6 we e 5 
ends; — nach Wieliezla 11 uhr Pe 6. 5 

von Wien nach Krakau 7 le 15 Min. Früh, he 90 W. 


Biral us * 1 uhr Vorm 
von rau nach Krakau ö 
von ee Krakau 5 uhr 20 Min. 1 bends und 5 ub. 
10 Min. Morgens; 1 1 
nk unf t N 


en —— 


AN 


Bey © BRETTEN. Si I Tatübw 30. Jun 1884. W 
Emilia Strzelecka, Gittel Verstänzer, wreszeie wszy=) > 006 00 In. dun ass 2 ; IE 3 Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früt, 7 u 40 N90 
ey wierzycieli ei, ktörzy 2 pretensyami‘ swojemi 7SSCCFFFCFCC a N. 914, Edykt. Gan 3 in Abende; ion Breslau 9 Uhr Re uns 2 
bo dum 4 Grudnia 1863 na hypoteke tyeh dobr 3. 8269. Kundmachung. (707. 1 ( k. Urzad powiatony jako Sad cayni wia- 


ain 4 | bowiato Min. Wet rene ene 5 d A 

t.. iu mn, APR IPREM E  Baer Ta e 

dien e dead dor reale 7 Ja- betannt gegeben, daß die augemelvete Birma: = n el m. K. e. s. c. Dizez pana Jözefa Koswicklego) d len machn e zen, uc 0 W M % 

iegokolwiek -badz powodu abo wenle me, albof Fise el Kleinmann“ Gemiſchtwaarenhändler in Mielee Sprzedaz przez ee licytacye realnosci pogſimn Lemberg ven Krafau s Uhrge Win. Früh, 9 Uhr 40 
f C. 151 x Rae 91 


nie dosyé wezeßnie pedzie n pye deres isene zu Fu r 5 11 unten Abends. 
% ¼— Bf ge SS e 
sprzedazy i dla strzezenia "ich praw przy sumym gen werde: ** Se Re a che nt 9 der 
„ lieetgeri. fakotéz i br⸗ f ' sun Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 285 5 > j Aenderung 
akcie licytacyi, füotee leg mastgpiyeh ene, Tarnow am 30. Juni 186% eee e. | SZemperame ene kate wag a She den beben, gase. 
geiach 7 lieyfacyl wyplywöjgeych „ osobic p. Ad 10 a 3 ig Lini nach Feuchtigkeit l 0 Laufe des Tag 
˖fII!ß f mann Lie nt | Me An deere, e Sa, ee 
c r KEOR: Lana 6—; er TE 
2 bac e k. Sat obwodonege Vom Tarnewer ., k. Kleis, als Dandelggerſchte e 100 9 50 | 1105 | 3 a FA u 0 . 
Yarnöw, dnia 18 Maja 1864. —ectannt gegeben, daß die angemeldete Firma 15 61’ 29 99 10,5 82 Eee een a 


emelbete Firma: —_— 
Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


